
The Pauson-Khand
Reaction

Mithilfe der Pauson-Khand-
Reaktion, einer universellen

metallvermittelten Cyclisierung,
kçnnen Cyclopentenone aus einem

Alken und einem Alkin in Gegenwart
einer CO-Quelle synthetisiert werden. Die

Reaktion wurde in den 1970er Jahren von
Pauson und Khand an der Universit�t Strat-
hclyde entwickelt. Urspr�nglich wurde ein He-
xacarbonyl(alkin)dicobalt-Komplex mit einem
Alken erhitzt, in modernen Varianten werden
Katalysatoren und auch andere �bergangsme-
talle wie Rh, Ir, Ru und Ni verwendet. Zwar
existieren zahlreiche �bersichtsartikel zum
Thema, aber dieses Buch ist die erste umfas-
sende Abhandlung �ber die Pauson-Khand-Re-
aktion und somit eine sehr willkommene Er-
g�nzung der verf�gbaren Literatur.

Kapitel 1 ist eine Einf�hrung, in der die Ent-
wicklung der Reaktion und der historische Hin-
tergrund geschildert und wichtige Aspekte wie
Regioselektivit�t, der Unterschied zwischen stç-
chiometrischen und katalytischen Prozessen, inter-
und intramolekulare Reaktionen und die Verwen-
dung von Aktivatoren erçrtert werden. In Kapitel 2
steht der Reaktionsmechanismus im Mittelpunkt.
Einzelne Reaktionsschritte der cobaltvermittelten
Umsetzung werden analysiert und neuere compu-
tergest�tzte Untersuchungen des Mechanismus
und der Regioselektivit�t werden vorgestellt.

In Kapitel 3 wird die Reaktion unter allgemei-
nen Aspekten betrachtet, wobei auch auf katalyti-
sche Varianten mit Cobaltkomplexen eingegangen
wird. Die folgenden drei Kapitel sind der asym-
metrischen Pauson-Khand-Reaktion gewidmet.
Der Autor besch�ftigt sich hier mit dem „Chiral-
pool“-Ansatz, chiralen Hilfsmitteln, Aktivatoren
und Liganden. Eine Beschreibung katalytischer
Reaktionen mit anderen �bergangsmetallen als
Cobalt folgt in Kapitel 7. Sehr angenehm und
n�tzlich ist eine Tabelle, in der die Katalysatoren
und die Reaktionsbedingungen kurz zusammen-
gefasst werden. Tandemreaktionen werden eben-
falls kurz erw�hnt. Ein weiteres Kapitel ist der
heterogenen Katalyse gewidmet. Hier ist zu be-
m�ngeln, dass in jeder Tabelle hinsichtlich der
Produkte nicht angegeben wird, welcher Katalysa-
tor verwendet worden ist. Es ist verwirrend, wenn
der Leser jedesmal im Text nachschauen muss.
Abgesehen von diesem Manko ist das Kapitel eine
n�tzliche Erg�nzung der vorangehenden Ausf�h-
rungen �ber die homogene Katalyse und f�r die auf
diesem Gebiet Forschenden sehr interessant.

Da viele Strukturen von Naturstoffen F�nfrin-
ge enthalten, ist es nicht �berraschend, dass die
Pauson-Khand-Reaktion ausgiebig in Totalsynthe-

sen verwendet worden ist. Derartige Anwendun-
gen und Anwendungen in Synthesen anderer Ver-
bindungen wie Annulene werden in einem Kapitel
beschrieben. Einige Schemata sind leider winzig
und dadurch schwierig zu entziffern, das Kapitel an
sich sollte aber f�r viele Leser von Interesse sein.
Im letzten Kapitel werden Alternativen zur
Pauson-Khand-Reaktion, in erster Linie �ber-
gangsmetallvermittelte Cycloadditionen, vorge-
stellt. Dieses Kapitel ist eine reizvolle Erg�nzung,
die einen Vergleich der verschiedenen Methoden
untereinander erlaubt.

In einigen Kapiteln werden zwar Sachverhalte
wiederholt beschrieben, aber dies ist in facto kein
Kritikpunkt, denn der Blickwinkel ist immer ver-
schieden. Es ist allerdings l�stig, dass am Anfang
fast jedes Kapitels eine allgemeine Definition der
Pauson-Khand-Reaktion zu finden ist. Durch eine
sorgf�ltigere redaktionelle Bearbeitung h�tte dies
vermieden werden kçnnen. Außerdem sollten die
Literaturverweise in den Kapiteln ein einheitliches
Format haben. Trotz dieser Kritik und einiger
Druckfehler ist das Layout recht gef�llig, viele
Schemata und Abbildungen veranschaulichen die
Ausf�hrungen. Obgleich alle wichtigen Entwick-
lungen der Pauson-Khand-Reaktion angemessen
behandelt werden, h�tte man vielleicht auch auf die
Hetero-Pauson-Khand-Reaktion und ungewçhnli-
che Substrate wie Allene kurz eingehen kçnnen.

Die Pauson-Khand-Reaktion wurde in den
letzten Jahren immer weiterentwickelt: Katalyti-
sche und asymmetrische Methoden sowie alterna-
tive CO-Quellen wurden eingef�hrt. Dennoch be-
reiten bestimmte Substrate noch große Schwierig-
keiten. Mit wenig reaktiven Alkenen werden bei-
spielsweise sehr h�ufig unbefriedigende Ausbeuten
erhalten. Zudem ist das Gebiet der asymmetri-
schen Pauson-Khand-Reaktionen eng begrenzt.
Die Effizienz und die Selektivit�t dieser [2 + 2 + 1]-
Reaktion muss gesteigert werden. Das vorliegende
Buch bietet hierf�r n�tzliche Ansatzpunkte.

Das Buch wird vor allem jene interessieren, die
sich mit metallorganischer Chemie besch�ftigen,
aber auch Forscher auf den Gebieten Naturstoff-
chemie, heterogene Katalyse und asymmetrische
Synthese werden interessante Berichte vorfinden.
F�r Studierende ist das erste Kapitel eine instruk-
tive Einf�hrung in die Pauson-Khand-Reaktion,
aber die folgenden Kapitel sind f�r einen Neuling
schon sehr anspruchsvoll. Insgesamt bietet das
Buch eine n�tzliche und detaillierte Beschreibung
der Entwicklungen der Pauson-Khand-Reaktion.
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